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M 15 Mittwoch, den 3. Februar 1886 . XVII . Iahrg.

Lokat - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Geheimen Regierungsrath Ludwig Orfs
beim Großherzoglichen Verwaltungshofe auf fein unterthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung seiner
langjährigen , treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen ; den Geheimen Regierungsrath Georg Seybel
zum Vorsitzenden Rath beim Großhcrzoglichen Bcrwaltungshof
und den Großherzoglichen Amtsvorstand Stadtdirektor Adolf
Ost ner in Konstanz , unter Verleihung des Titels Geheimer
Regierungsralh , zum Kollegialmitglicd deS Grvßherzoglichcn
Verwaltungshofs , sowie den Registrator Karl Schwarz
bei der Dvmänendirektion zum Revisor daselbst zu ernennen .

— Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Briefträger Heuß
in Karlsruhe die unlerthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen .

— Am Samstag Bormittag nahm S . K . H . der
Großherzog verschiedene Vorträge sowie die Meldung des
Generalmajors z . D . Krüger und des Hauptmanns Richter
entgegen . Nachmittags 2 40 Uhr traf I . H . die Herzogin
von Nassau aus Königstein hier ein , wurde von JI . KK . HH .
dem Großherzog und der Grobherzogin am Bahnhof em¬
pfangen und zum Großh . Schlosse geleitet . Um 3 >/z Uhr
setzte die Herzogin , von den Großhcrzoglichen Herr schalten
zum Bahnhof begleitet , die Reise nach Freiburg fort , wo

Höchstdiesclbe ewige Tage bei II . KK . HH . dem Erbgroß¬
herzog und der Erbgroßherrogin zu verweilen gedenkt . Später
Höne der Grvßhcrzvg noch den Lvrlrag deS Gcheimerath
Freiherrn von Ungern -Sirrnberg und Abends 8 Uhr besuchten
die Höchsten Hnrschasien den g,oßen Ball der Museumsgesell -
schafl . Am Montag Bormittag empfing S . K . H . der Groß -
heizog den StaaiSmintsier Tu,bau zu längerer VortragScr -
ftaitung . Danach nahm Höchstdcrielbe die MonalSrapporte
der Regimentskommandeure entgegen . Hierauf crtheille Seine
Königliche Hoheit dem Stamsrath Freiherrn von Dusch
Audienz und empfing eine Abordnung de « Comitö ' S der von
Mitte August bis Mitte September d . I . hier statifindenden
Ausstellung für Handwerksiechttik , von Klein Motoren und
Haushaltungsmaschinen , bestehend aus dem Fabrikanten 8 .
Schwindt , dem Professor Dr . Meidinger und dem Fabrikanten
K . Hmimelheber , welche dem Großherzog das Protektorat
über die projekiirte Ausstellung aubot . Höchstderseibe hat
mit Freude da « Anerbieten angenommen und der Abordnung
jedwede mögliche Förderung des Unternehmens zugesagt . Nach¬
mittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge .

— S . Exc . der Präsident des Großh . Finanzmini¬
steriums . Herr Gcheimerath Ellstätter ist am Montag
behufs Theilnahme an den Verhandlungen des BundeSralh «
nach Berlin abgereist .

— Im Jahre 1885 wurden in der hiesigen evangel .
Gemeinde gciauft 403 Knaben und 385 Mädchen , kirchlich
getraut 271 Paare , kirchlich beerdigt 285 männliche und 276
weibliche Personen , worunter 199 Kinder unter 3 Jahren .
Die Zahl der Abendmahlsgäste betrug 7371 .

— DaS glänzende Ballfcst der MufeumSgefellschaft
nahm am letzten Samstag einen sehr gelungenen Verlauf
und bis zu später Stunde herrschte unter den zahlreichen
Theilnehmern eine animirtc Stimmung . Bis gegen 11 Uhr
verkehrten in huldvoller Unterhaltung II . KK . HH . der
Großherzog und die Großherzogin , I . Kais . Hoh . die Prin¬
zessin Wilhelm , Höchstderen Tochter Prinzessin Mary und
Prinzessin Fcodora von Hohenlohe - Langenburg mit den Per¬
sonen der verschiedenen Gesellschaftskreise . Die jungen Prin¬
zessinnen bctheiligten sich auch lebhaft am Tanzvergnügen .

Schm . Karlsruhe . 29 . Jan . ( Mitthcilungen auS der Stadt «
rathsfitzurig von heute .) Nach Miltheilung des VerwaltungsrathS
der freiwilligen Feuerwehr sind im Monat März d - I . 13 Feuerwehr¬
männer für 20jährige Dienstzeit zu prämiiren . Es wird die Anfer¬
tigung der silbernen Medaillen und der Diplome verfügt Gleichzeitig
wird der große Festhallesaal zur Abhaltung einer Abendunterhaltung
am 13 . März zur Verfügung gestellt . — Dem t . badischen Leib -
Grenadier -Regiment werden sämmtliche Festhalleräumlichkeiten zu einer
Kaiserfeier am 22 März überlassen . — Der Stadtrath beschließt , der
Errichtung einer Pensions - , Wittwen - und Waisenkasse städtischer Be¬
amten , Angestellten und Bediensteten hiesiger Stadt näher zu treten
und zur Grundlage Berechnungen durch einen Mathematiker aufstellen
zu lassen . — Ein von Großh . Bezirksamt zur Offenlegung mitge -
theiltes Bebauungsprojekt der Ä . Kilber Ww . beim Schwimmschulweg
soll Großh . Bezirksamt mit Antrag auf Vertagung der Verbescheidung
des Projekts vorgelegt werden , da zur Zeit die Stadtgemeinde wegen
Uebernahme des Schwimmschulwegs mit der kgl. Militärbehörde in
Unterhandlung stehe und selbst einen Straßen - bezw . Bebauungsplan
in Bearbeitung habe . — Der Arbeiter Karl Daubenberger wird zum
städtischen Straßenwart ernannt . — Dem Herrn C . Rauch , welchem
die amtliche Güterbestätterei der Großh . Staatseisenbahnen übertragen
wurde , wird aus Ansuchen ein Lagerplatz beim alten Friedhof , westlich
der Kapellenstraße , pachtweise überlassen . — Ein dem Stadtratd über¬
gebenes Statut einer Barbier - und Fnseursinnung wird dem Großh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — Der Stadtrath beschließt, , die
Benennung der vom ehemaligen Durlacherthor n4ch Durlach ziehenden
Durlacherlandstraße , welcke leicht mit der innerhalb der Stadt hcfind -
lichen Durlacherstraße verwechselt wird , soweit auf Karlsruher Gemar¬
kung befindlich , in Durlacher Allee umzuändern . Die Muhlburger¬
landstraße bezw . die Kai ' erstraße zwischen Mühlburgerthorbahnhof und
der kathol Kirche in Mühlburg soll nunmehr Kaiser - Allee benannt
werden . Die Straße vom nerren kathol . Psarrhaus des Stadtthcils
Mühlburg bis zur Knielrnger Gemarkungsgrenze soll die Benennung
„ Rheinstraße " behalten . — Für das Richte » der in der Stadt brfind -
lichen öffentlichen Uhren soll eine Summe von 700 <A in den Ge -
mcindevoranschlag eingestellt werden - — Die Lieferung von 600 lfd .
Meter Gehwegrandsteinen wird den Bauunternehmern Kirchenbauer
und Stcsan Billing je hälftig übertragen . — Ein Gesuch um Aus -
wanderungserlaubniß für den 2l Jahre alten Friedrich Krutina wird
dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — In der Sitzung
der Baukommnsion vom 20 . Januar kamen folgende Baugesuche zur
Behandlung : ti Ernst Oberle , Kaufmann . 1 Neubau an der Rhein -
straße ( Stadttheil Mühlburg ) mit 2 Stockwerken und 7 Zimmern : 2 )
Jakob Stranberg , Blechner , 1 Neubau an der gleichen Straße mit 2
Stockwerken und 6 Zimmern ; 3 ) Wilh . Pfeifer , Werkmeister , 1 Neu¬
bau ebendaselbst mit 2 Stockwerken und 9 Zimmern : 4) Kohlbecker
und Nebel , Bauunternehmer , t Neubau an der Gottesauerstraße mit
4 Stockwerken und i8 Zimmern : 5 ) Aug . Botz , Schreinermeister , 1
Neubau ( Ersatzbau ) Herrenstr . 16 mit 4 Stockwerken und 35 Zimmern -

— Der hiesige Bicycleklub hatte mit seinem kürzlich vcr -
anstaltet - n Gala - Reilfestc ein so schönes und eigenartiges
Schauspiel dargeboten , daß vielfach der Wunsch nach einer
Wiederholung desselben laut wurde . Man konnte demnach
erwarten , daß das am Sonntag Mittag 5 Uhr nochmals in
der Festhalle staltfindende Gala - Reitfest sich eines sehr
lebhaften Beiuche « erfreuen werde , wa « auch thatsächlich der
Fall war . Insbesondere beehrten mit hohem Besuche der
Großherzog und die Großherzogin , Prinzessin Wilhelm mit
Prinzeß Mary und Prinz Karl mit Gemahlin , Gräfin Rhena ,
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die wiederum in allen Theilcn äußerst wohlgelungene Veran¬
staltung . Mit vorzüglicher Gewandtheit und anerkennenS -
werther Eleganz wurden die einzelnen Programirnummcrn
auch diesmal wieder unter allseiiigcm lebhaftestem Beifall
durchgeführt . An Stelle der erstmals mitwirkenden Herren
und Knaben aus Mannheim traten diesmal in wunderhübscher
Koslümirung eine Anzahl Karlsruher Knaben auf in dem
lieblichen allegorischen Bilde „ Frühlingseinzug " . Fünf dieser
Knaben haben 8 Tage zuvor zum ersten Male auf der Ma¬
schine gesessen und sich unter Anleitung dcS Herrn Gmelin
und Gattin in dieser kurzen Zeit im Radfahren derart ein¬
geübt , daß sie in diesem von den Genannten so hübsch arran -
g ' rlen und auch musikalisch recht sinnig begleiteten Aufzuge
Mitwirken konnten . Die trefflich einexerzirten jungen Rad¬
fahrer wußten ihre Aufgabe so exakt und anerkennenswerth
durchzuführen , daß das Publikum nicht umhin konnte , ihnen
mehrmaligen wärmsten Beifall zu spenden . Reu war außer¬
dem der große Stärke und Gewandtheit erfordernde Pyramiden¬
bau von gütigst mitwirkenden Mitgliedern der Karlsruher
Turngemeinde . Auch ihnen wurde reicher Beifall zu Theil
für diese dankcnswerthe wohlgelungene Vorführung . Dieselben
Herren erregten auch im Negertanz vielen Beifall und als
veritable Clowns im Circus Arrado allseitige stürmische
Heiterkeit . Dankbar anzuerkennen ist das auch diesmalige
Mitwirken der Straßburger Herren , über deren erstaunliche
Gewandtheit im Reiten des Stahlrosses wir uns kürzlich
auszusprechen Gelegenheit hatten . Daß auch Seitens der
hiesigen Clnbmitglieder mit anerkennenswerther Bemühung
wiederum Alles aufgeboten wurde , um in Musikbegleitung ,
Koslümirung und Bethätigung besonderer Fahrgcschicklichkeit
die zweite Aufführung der ersteren würdig anzureihen , bedarf
Wohl keiner weiteren Bestätigung .

— Unter dem bescheidenen Titel „ Musikalischer
Abend " ohne Lärm in Szene gesetzt — daß sogar da « Straßen -
plakat verschmäht worden , — war vielleicht nicht ganz praktisch ,
— ging am Montag Abend die Aufführung zu einem wohl¬
tätigen Zwecke, d . h . zur Beschaffung der Mittel für die Aus¬
bildung eines angehenden Künstlers vor einem über alles Er¬
warten gut besetzten Saale von Statten . DaS abwechselungS -
reiche und lebhaft gefärbte Programm erinnerte nach seiner
Zusammensetzung an die längst in die Prätension unserer Zeit
untergegangenen , früher üblichen „ musikalischen Familienabende "

,
die so vieles dazu beitrugen , die musikalische Btldung in Haus
und Familie zu fördern und in Maaß und Grenzen zu halten .
Man konnte sich an jeder einzelnen Nummer immer wieder
aufs Neue herzlich erfreuen , ohne von dem demüthigenden Ge¬
fühl des sogenannten mangelhaften Berständniffes für Dies oder
Jenes geplagt , ohne zu herber Kritik oder Gegenkritik herauS -
gefordert zu sein . Wenn „Nordlicht "

, „ Alpenglühen " und die
Zauber einer „ Maiennacht " in musikalischer Sprache an uns
vo überwandeln und die lange Reihe des Gebotenen mit
Beethoven beginnt , um mit Schubert zu schließen, io bekundet
dies zur Genüge , daß ein liebenswürdiger Zug durch die Auf¬
führung ging , deren menschenfreundlicher Endzweck auch im schön-
gesprochenen Worte seinen ergreifenden Ausdruck fand . Daß
eine kunstverständige , feste Hand über dem Ganzen waltete ,
war auch bereiis aus dem Programm zu schließen , für deffen
Ausstattung erste Kräfte unserer Hosbühne ihr Bestes einzusetzen
vernanden . Ein vorwiegendes Jntereffe schien zunächst bei
der Mehrzahl der Anwesenden das erste öffentliche Auftreten
rtut Kunstnovize , der Fel . Anna Lindner in Anspruch zu
nehmen . Die junge Dame , Schülerin des hiesigen Konserva¬
toriums . spielte mit ihrem Vater , dem Hofmustkus und Cellisten
Herrn Lindner den schönen ersten Satz aus der Beethovischen
A -dur Sonate für Klavier und Cello , sowie ein Traumlied
und eine Conzonetta , Compositionen deS Herrn Lindner , mit
Sicherheit und Geschmack und erwarb sich mit diesen Leistungen
die wärmste Anerkennung . Es wäre von Jntereffe gewesen ,
die junge Pianistin auch in einem Solostück zu hören . Wir
freuen uns des Erfolges und hoffen eines Tages noch Bedeu¬
tendes von ihr zu hören . Daß Frl . Mailhac aus der Pohl

' schen
Composition „ daS Nordlicht " was den Vortrag betrifft , Alles
machen werde , was daraus zu machen ist , war zu erwarten ;

die Ballade hat indeß einen nahen geistigen Verwandten in

Schuberts „Erlkönig " . Ebenso wußte auch Frl . Friedlein mit

ihrer ergreifenden Stimme die beiden Lieder von Bungert

„ Sein Weib " und „ Alpenglühen " von Carmen Silva effektvoll

zur Geltung zu bringen ; als musikalisches Werk beanspruchte
besonders das erste das ungetheilte Jntereffe der Hörer . Beide
Damen wurden selbstverständlich gerufen . Drei Bungert ' sche
Lieder : „ Es eilt die Rose " (Hafte ) „Frühlingslied " ( Boden -

stedt) und „ Dein Lächeln " (A . v. Freidorf ) brachte auch Herr
Oberländer mit gebührender Anerkennung zum Vortrag . Die

Bungert ' sche» Lieder stellen , wie es scheint, weniger Anforderung
an Stimmmittel , denn an Verständniß und Auffaffung . In
dieser Beziehung sind sie gerade nicht leicht ; aber sie sind schön
durchgearbeitet und huldigen dem Grundsätze der Melodie ; da¬
rum wird man sie auch wohl noch öfter hören ; der Compo -

nist hatte die Begleitung seiner Werke übernommen . Die Heren
Hokopernsänger Deyks und Plank unterstützten daS Unter¬

nehmen mit einem Duett aus Schubert „ Alfonso d' Eftrella " .
Der gleichartige Timbre der beiden Stimmen kam der Wirkung
des ansprechenden TonstÜckcs vortheilhaft zu statten und wurde
der Vortrag ebenfalls dankbar ausgenommen . Mit dem be¬
kannten „Nocturno " von Chopin -Sarasate und einer ebenfalls
wiederholt gehörten „ Polonaise " von Wieniawsky für Violine ,
erzielte Herr Hofmusikus Ahner einen lebhaften Erfolg , ebenso

Herr Hofmusikus Reiter mit dem Vortrag der „ Maiennacht " von

Mayer für Horn . E ne ungemein ansprechende Abwechselung
aber brachte die Hofschauspielerin Frl . Schubert in das Pro¬

gramm . Mit feinem Verständniß und offenbar auch als Hin -

Weisung auf den Zweck des musikalischen Abends deklamirte sie
ein Gedicht „ Die kl ine Versetzerin " und als Zugabe einen Scherz ,
dessen naiv komische Wirkung wohl geeignet war , die hie und
da feucht erglänzenden Blicke wieder freudig zu stimmen . So

darf die Gesammtleistung als eine der Veranstalter durchaus
würdige bezeichnet werden ; aber nicht der geringste Theil des

Erfolge ? gebührt der bekannten meisterhaften Klavierbegleitung
des Herrn Hoskapellmeisters Moitl . Mitglieder der Großher¬

zoglichen Familie beehrten die Aufführung mit ihrer Gegenwart .
Wenn nur auch der materielle Erfolg den Hoffnungen ent¬

sprochen hat !
— Die erste Hälfte des Monats Februar bietet uns

Residenzbewohncrn eine reiche Fülle musikalischer Genüsse .
Schon der erste Februar brachte das Künstlerkonzert im Ein¬

trachtssaale . Am Samstag 6 . Febr . gibt der Philharmonische
Verein Abends 7 Uhr in der eoung . Stadtkirche fein zweites
Konzert . Zur Aufführung gelangt I . S . Bach ' s hohe Messe
( 8 -woIl ) für Soli , Chor , Orgel und Orchester , unter gefl .
Mitwirkung der Frau Harlachcr und Fräulein Friedlein , so¬
wie der Herren Rosenherg , Mödlinger und Gageur . Am

gleichen Abend tl tß Uhr veranstaltet die MuseumSgesellschaft
ihren Mitglieder » eine Abendunterhaltung . DaS Joachim »

Rappoldi - Konzert findet am Dienstag 9 . Februar Abends
7 Uhr im Museumssaale statt . Am Freitag 12 . und Sam¬

stag 13 . Februar folgen zwei Konzerte der russischen Vokal »

kapeüe Dmitri Skaviausky d ' Arg ^ neff ( 12 Damen , 15 Knaben ,
25 Herren ( in allh storischem Nationalkostüm ) . Am Freitag
5 . Febr . Abends 8 Ubr feiert der Polytechnische Verein im

Konzertsaal der Festhalle sein 19 . Stiftungsfest .
— I « hiesigen Kunstverei » ist eine Anzahl von

Studien und Aquarellen des verstorbenen Landschaftsmalers
Rodert Krause ausgestellt , welche von hier nach der National -

Galerie in Berlin gesandt werden sollen . Da der Maler
eine auch in Karlsruher Künstlerkreisen bekannte Perföulich «
keit war , so dürste ein Hinweis auf diese Ausstellung Vielen

interessant erscheinen .
— Am Montag 8 . Febr . wird im großen Saal des

evangel . Vereinshauses von hiesigen Künstlern und Kunst¬
freunden ein Konzert zum Besten der Stadtm ' ssion gegeben
werden . DaS Programm , auS Vokal - und Instrumental -

Piecen zusammengesetzt , wird in den nächsten Tagen ver¬

öffentlicht .
— In der Leitung des hiesigen deutschen Schulverein »

ist jüngst insofern eine Veränderung vor sich gegangen , als

Herr Or . Wilser aus GeschäftSrückstchten den Vorsitz nieder -
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gelegt hat und aa seine Stelle Herr RegierungSrath vr . Pfaff
getreten ist . Herr vr . Pfaff war bekanntlich früher bei der
Gründung des Vereins wesentlich betheiligt und mußte nur
aus GisundKeilsrückstchten von der anfänglichen Leitung zu¬
rücktreten . Um so erfreulicher ist <«, daß er auf ' S Neue dem
Verein , desfen Aufgaben mit jedem Jahre wachsen , seine be¬
währte Kraft widmet . Weitere Mitglieder deS Vorstandes
sind : Herr Generalagent Finckh als Kassier , Herr Haupt¬
lehrer Goldschmidt al « Schriftführer , Herr Stadlpfarrer
Läugin , Herr Rektor Specht und Herr vr . Wilser .

— Bor der Civilkammer des hiesigen Landgerichts kam

kürzlich , wie man dem „ Berl . Tagcbl . " mitthrilt , ein in¬

teressanter Prozeß zur Verhandlung . Einem RegierungS -

ralh , welcher bei dem Hugstetier Eisenbahnunfall schwer
verletzt wurde , hatte die Generaldinktion der badischen
StaalSbahncn kein Entschädigungs - Angebot gemacht , trotzdem
er in Folge seiner Pensionirung etwa 4500 Mark jährlich
verlor , und allein vom August 1883 dis September 1884
über 7000 Mark Kurkosten verrechnet hatte . Die Civil¬
kammer des Karlsruher Landgerichts hat nun dem Rcgie -
rungSralh 5992 Mark Kurkosten und vom 1 . September
1884 ab eine lebenslängliche Rente von 5300 Mark ,
vierteljährlich voran « zahlbar , zugesprvchen . Diese Jahrcs -
renle ist die höchste Entschädigung , welche bis jetzt auf
Grund de - Hafipflichigesetzes von badischen Gerichten je zu¬
erkannt worden ist .

— Das leichtfertige Tragen des Stockes unter dem
Arme hat , wie oft auch vor dieier gefährlichen Unsitte ge¬
warnt wird , schon vielfaches Unglück angerichlet . Am Mon¬
tag Vormittag stieß ein rücksichisloscr Mensch in der Erb -
prinzenstraße einer jungen Dame seine spitze Stockzwingc
heftig an den Kopf und zwar so nahe dem Auge , daß cs
ein Glück zu nennen ist, daß letzteres nicht schwer verletzt
wurde . Der rohe Patron ließ die große Schmerzen leidende
Dame stehen und ging seines Weges weiter , als ob ihn die
Sache gar nichie anginge . Es wäre im vorliegenden Falle
wirklich zu wünschen gewesen , daß dieses statt einer hilflosen
Dame einem recht ungemülhl ' chen Kameraden passiit wäre ,
von dem anzunehmcn ist, daß er solcher Flegelei gegenüber
das Wort : „ Mir ist' s , als ob ich die Hände aus ' s Haupt
T »r legen sollt " / recht fühlb ar zur Wahrheit gemacht hätte .

§. Aus dem Gerichtssaal.
Die Strafkainmersttzung Großh . Landgerichts vom 30 . v . M .

hatte folgendes Ergebniß : Ij In der Anklagesache gegen Wilh . Stoß
von Arnstadt , Paul Kelter von Surth , Jakob Kiefer von Durlach ,
Karl Katz von da , Friedrich Gültling von da , Karl Goldlchmidt
von Durlach und Johann Weber von da wegen Vergehens gegen
§ . 227 * des St .-G . -B . lTödtung bei einer Schlägerei ) wurden die
Folgenden bestraft : Stoß mit 2 Jahr 6 Monaten Gesängniß , Kiefer
mit 1 Jahr 6 Monaten Gesängniß . Kelter und Katz mit je 4 Monaten
Gesängniß . Die Andern w urden fr eigesprochen .

Zum Dienst als Geschworene für die l . Ouartalssitzungen
dieses Jahres sind durch das Loos nachstehende Herren bestimmt wor¬
den : Oberstlieutenant Heinrich Vierordt hier , Rentner Ludwig Walz
hier , Generalmajor v . Wolf hier , Weinhändler Karl Reble hier , Rent¬
ner Beruh . Greger in Baden . Rentner August Heiligenthal daselbst ,
Bürgermeister Emil Eckerter in Balg , Privatmann Georg Kögler in
Breiten , Bürgermeister Michael Gwinner in Diedelsheim , Bürgermstr .
Joses Scherer in Bauerbach , Kaufmann Franz Xaver Schnurr in Ra¬
statt , Rentner Berthold Hitscherich daselbst , Kaufmann Josef Ganz I .
in Bietigheim , Bürgermeister Ignatz Schmitt in Niederbühl , Kaufmann
Wilhelm Fritz II . in Durmersheim , Kaufmann Leopold Gasteiger in
Gernsbach , Rathschreiber Josef Lust in Sulzbach , Fabrikant Albert
Schanz in Pforzheim , Kaufmann Julius Diesch daselbst , Rentner Emil
Ehrismann daselbst , Gregor Morlock in Hohenwerlh , Fabrikant Karl
Anton Speck in Ettlingen . Landwirth Johannes Lumpp VII in Ett¬
lingenweier , Kaufmann Heinrich Bopp in Bruchsal , Privatier Wilh .
Kämmerer daselbst , Kaufmann Ottmar Fischel daselbst , Rentner Joh .
Jakob Gebhard in Eppingen . Gemeinderath Johann Petermann in
Ncudors , Gemeinderath Wendelin Zimmermann in Huttenheim , Rentner
Karl Hclferich in Königsbach .

* Literarisches.
Die Kölnische Leitung schreibt über die jetzt erscheinende vierte

Auflage von Meyers Konversations - Lexikon : » Von diesem
musterhaften Werk , das sich mit Recht . eine Encyklopädie des allge¬
meinen Wisiens ' nennt , liegen in der neuen Ausiage die ersten
beiden Bände fertig vor . Die bestberufenen Mitarbeiter haben
Alle Vortreffliches geleistet ; das Staunenswerthe aber liegt in der
Planmäßigkeit des Ganzen , in der Sicherheit des Blickes , der Alle -
richtig bemißt , neben dem Großen auch das Kleinste nicht außer Acht
läßt und allen Bedürsniffen der Wißbegierde entgegenkommt . Wenn
das Werk vollendet ist , wird das deutsche Volk in ihm einen
Schatz besitzen , den zu hüten und für die allgemeine
Bildung fruchtbar zu machen Jedermann sich zur Pflicht
und Ehre rechnen muß .

'

Humoristisches .
— ( Eingefleischt .) Erster Chemiker : »Ich stelle jetzt ein Bier

ohne Malz und Hopfen her .
" — Zweiter : „ Ja , kann man denn

auch welches mit Malz und Hopfen machen ? '
— (Auch ein Standpunkt . ) „ Freundchen , eigentlich müßte ich

Sie wegen Hausfriedensbruch belangen !' — „ Wie ? Mich , den sried -
sertigsten Menschen von der Welt ? ' — „Ja , Sie ! Ich sitze da so
gemüthlich und vollkommen ungestört in der größten Behaglichkeit auf
dem Sopha und denke , meine Frau , die bei Ihrer Frau war , wird
erst Abends um zehn Uhr nach Hause kommen , und nun bringen Eie
sie schon um acht ! '

— ( L «ckficht,vall .) „Der Affeffor , dieser unangenehme Mensch ,
ist mir heut wieder den ganzen Vormittag nachgelaufen ." — „ Das
geschah jedenfalls , um Dein Renommee zu schonen ; denn wenn er vor
Dir hergegangen wäre , hätte es in der ganzen Stadt geheißen , Du
liesest ihm nach .

"
— ( Ver Zweck heiligt die Mittel .) Baron : „Du kommst so

spät ? Es ist längst Effenszeit ." — Baronin : „ Ich habe auch tüch¬
tigen Hunger . Ich mache nämlich meine Wohlthätigkeitsbesuche jetzt
nur Vormittags . Wenn ich da die vielen hungrigen Gesichter sehe —
Du glaubst gar nicht , was mir das für einen Appetit macht !"

— (Zn die fatsche Adresse .) „ Liebe Tante » lösen Sie mir nur
diesmal noch den Wechsel ein — der liebe Gott wird cs Ihnen zu¬
rückerstatten . " — „Wozu die Umstände ? Wenn Du beim lieben Gott
ein Konto hast , laß es Dir doch direkt anweisen ." ( Ulk .)

Verantwortlicker Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Daqesordnunp der Strafkammer .
Sitzung Mittwoch den 3 . Februar , Vorm . 8 */ , Uhr : 1 ) Charlotte

Julie Eller von Frankfurt a . M - wegen Betrugs ; 2) Nikolaus
Gizzi von Karlsruhe wegen Vergehens gegen § . 286 * des St -G -B . ;
3 ) Cornelius Heck Ehefrau von Lichtenthal wegen Hehlerei ; 4 ) Wil¬
helm Welz und Christian Wagner von hier wegen Widerstands ,
Ruhestörung und Thätlichkeiten : 5) Johann Gottfried Kantenwein
von Dürrenzimmern wegen Widerstands und Beamtenbeleidigung .

Für den altkatholischen Kirchenbau in Karlsruhe
gingen ein : Aus Karlsruhe : von Herrn Apotheker D . hier 20 JL ,
von Herrn Rechnungsrath Degenhart 10 M , durch Herrn Stadlpfarrer
Bodeiistein von einer edelgesinnten protestantischen Dame (2 . Beitrag )
500 JL \ aus Berlin : von Herrn O . Friese , Generalsekretär des Prote¬
stantenvereins , 5 <M. ; aus Baden -Baden : von S - S . O . l0 JL \ aus
Koblenz : von Ungenannt durch Pfarrer B . 10 aus Heidelberg :
durch Herrn Siadtpfarrer vr . Rieks von I . L . 2 aus Meßkirch :
von Bez .-A . G . in M 10 JL \ Essen a . d . Ruhr : von Rötgers sen . :
Herzliche Liebesgabe mit dem Wunsche , daß das Unternehmen vom
schönsten Erfolge gekrönt werden möge , das walte der liebevolle himm¬
lische Vater und sei uns Altkatholiken stets gnädig , 30 JL Früher
eingegangen 24,651 JL 32 4 . Zusammen 23,248 Mark 32
Pfennig .

Wir bitten , alle weiteren Beiträge an Herrn Rentner L . Haendel
in Karlsruhe , Stephanien st raße 37 , oder an Herrn Stadtpsarrer
Bodenstein in Karlsruhe , Kaiserstrabe 166 , zu senden -

_ _
Der Kirchenvorstand .

Das neueste Hustenmittel ist Apotheker E . Pezold '»
Dulcamara - Pasta

von hoher Wirksamkeit bei Krankheiten der Refpirations -

organe , wie Heiserkeit , Katarrhe der Mundböble
und des Kehlkopfes , Bronchitis . Lungenaffck -
tionen , Lungenschwindsucht u . s. w . Vorzügliche
Zeugnisse liegen vor . Zu haben in Karlsruhe bei Herrn
Hofapotheker G . Kalliwoda und Herrn Hof -
apotbeker H . Sachs . 3301

Städtische Scbulfparkaffe .
Den Eltern und Fürsorgern von schulentlassenen Kindern , sowie von Kindern , welche

Schulen besuchen in denen keine Sammler bestellt sind , wird hiermit zur Kenntnis ge¬
bracht , daß Spareinlagen für die Schulsvarkaffe von der städtischen Spar - und
Pfandleihkasse Verwaltung jede« Werktag, Vormittags von 8 — 12 Uhr uno Nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr entgegen benommen werden . 1/40

Der Ortsschulrat .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . Erbprtnzen -
üraße 21 2 . Stock . 28

Gesucht
werden zwei Fuhrknechte . Zu erfragen
Augartenstr . 49 , Hinterhaus 2 . Stock .
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Bekanntmachung .
Kanalisation von Karlsruhe .

Hiermit wird bekannt gemacht , daß in nächster Zeit folgende Straßen kanalisiert werden :
5 . Spitalitraße von Brunnenstraße bis Waldhornstraße .
6 . Waldhornstraße süvlich der Kaiserstrabe .7 . Zähringerstraße von Durlacherstraße bis Nr . 46.

Beifuhren von Hol, , Kohlen re. , sowie
sie die erwachsenden Nach»

in
1 . Duriacheistraßc vo » Brunnenstraße bis Kaiserftraßc .
2. Fasancnstraße .
3 . Kleine Spitalstraße .
4 . Querstraße von Brunnenstratze bis Waldhornstraße .

Den Bewohnern dieser Straßen ist somit Gelegenheit gegeben , etwa nötig fallende
Entleerung der Abortgruben vor Beginn der Bauarbeiten besorgen zu lassen ; im Versäumnissalle würden
teile lediglich selbst zu trägen haben .

Innerhalb ebner 6wöchentlichen Frist nach dieser öffentlichen Bekanntmachung haben ferner die betreffenden Besitzer
resp . Verwalter , genaue Zeichnungen der Entwässerungsanlagen ihrer Grundstücke dem städtischen Wasser - und Straßenbauamt 'zur
Genehmigung vorzulegen , entsprechend dem $. 40 der städtischen Bauordnung , den auf Grund dieser Vorschrift durch das städtische
Wasser - und Straßenbauamt veröffentlichten Normalien , sowie unserer Bekanntmachung vom 6 . Mat 1884.

Auf Grund dieser Pläne werden von Seiten und auf Kosten der Gemeinde die Anschlußstücke der Privatenlwässerungs »
anlagen in den städtischen Kanälen , sowie die Teile der Privatleitungen von diesen Anschlüssen bis , u den tiefsten Punkten der
Straßenrinnen hergestellt , soferne die Besitzer, resp. Verwalter der Gebäude , ihre Pläne rechtzeitig nach obigen Bestimmungen und in
richtiger Ausführung dem städtischen Wasser -, und Straßenbauamt vorlegen .

. Falls dieselben diesen Vorschriften nicht Nachkommen, haben sie die Privatleiiungen selbst und aus eigene Kosten biS zu den
Ausläufen derselben in den städtischen Kanälen herzustellen und dabei diejenigen Anschlüsse der Kanäle zu benützen , welche für die
Gebäude in den Straßenkanälen nach Gutdünken des städtischen Wasser - uird Strabenbauamts angebracht sind .

Obige Verfügung wird jeweils den betreffenden Hauseigentümern zugestclll .
Karlsruhe , den 30 . Janucu 1886-

Städtisches Wasser - uud Straßenbauamt .
S ch ii cf .

Schwedische Heilgymnastik .
Mit dem 1 . Februar d. I . wird der Unterzeichnete eine heilgymnastische Anstalt errichten .
In derselben kommen zur Anwendung : freie und Maschinengymnastik , Massage , Elek¬

trizität und Inhalationen .
In Behandlung werden genommen :

1. Personen reden Alters von zarter Eonstitution , allgemeiner Muskelschwäche , Blut -
armuth und Anlagen zu Lungenkrankheiten , brr denen eS sich darum handelt ,
durch methodische MuSkclübung und allseitig « Bewegung einen regeren Stoffum¬
satz und damit Kräitigung zu erzielen .

2. Personen mit bereits ausgesprochenen Erkrankungen der Respiration « - und Cir -
kulationsorgane ( Herz — Lungenkrankhciten — pleuritische Exsudate ) .

3. Personen mit chronischen Erkrankungen des Unterlides (Verdauungsstörungen ,
Hämorrb . idalbeschwerden , Frauenkrankheiten ) .

4 . Geeignete Fälle von akutem und chronilchem Muskel - und Gelenkrheumatismus .
5. Krankhafte Zustände , die in Folge von Ernährunzsanomalien entstehen (Gicht ,

Fettleibigkeit rc) .
6 . Angeborene und erworbene Deformitäten der Gliedmaßen ( Gelenksteifigkcit ,

Klumpfüße rc. ).
7 . Rückgratrveiklümmungen , fehlerhafte Haltung .

Die Hilfe Luchendeli treten ein , wenn nach vorausgegangener ärztlicher Untersuchung
sich ein Eriolg erwaiten läßt .

Eröffnet ist die Anstalt vorerst jeden Werktag von 11 — 1 Uhr für Herren und von
3 Uhr ab für Damen und Kinder .

Nähere Auskunft erstbeste ich täglich ( Sonntag ausgenommen ) von 2— 3 Uhr . Auf
Vorausgegangene Anfrage kann hiezu auch eine andere Zeit bestimmt werden oder es wird
brieflich Auskunft erlbeilt .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1886.
Dr . .A .. Riffel , prakt . Arzt ,

239 ] Stepbaniemiraße 5 .

Die Holz - mit» Kohle « - Handln,, ;)
von

Lud w i g A n d r 4
empfiehlt :

Bucken » und Forlen - Scheitholz . garantirt trocken ,
Scbäleichenprügel , „ „
Scdäleick « » I a , 4 Mal gesägt u . gespalten, garantirt trocken JL 1 . — j ber
Buchen I * „ „ „ „ „ 1 .3M Eenl-
Forten „ „ ,, „ . . 160 ) ner

Anfeucrholz .
Bei Abnahme von 5 Zentnern frei vor's Haus . Ebenso halte ich mich

mit allen Sorten Kohlen bei bllligster Berechnung bestens empfohlen.

_ Ludwig Andre 1 Wielandstraße 28.

Frohsinn .
Samstag , den 6 . Februar, im kleinen Saale der Festhalle

Kostumkränzchen
mit Cvtiüon . Narrenkappe obligat . Die Gallerte bleibt geschloffen .

Anfang 8 Uhr . IZ« r Vorstand .

sv
u

<8 -

u

«
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Vergkbvllg von Sauarbeiten.
Nachstehende fft - den Schulhaus Neu¬

bau in der Schützenstraße , erforderliche
Bauarbeiter sollen im WegS ' der öffent¬
lichen Submission vergeben werden .
1 .

'
Schreinerarbeit
». Bauarbeiien veranschlagt

zu JZ 11481.
b . Einrichtungsgcgenstände

veranschlagt zu „ 5' '47.
2 . Glaserarbeit veranschlagt zu „ 3760 .
3 Schlosserarbeit * „ „ 3168 .
4 . Blitzableit ng „ » » 422.
5. Blechnerarbeit „ ,, „ 1420.
6 . Anstreicherarbeit „ ■ „ „ 322I .
7. Tap zierarbeit » , » 648.
8. Pflästererardeit ,, , „ 3320 .

Die Pläne , Kostenvoranschläge und Bedin¬
gungen sind ausdemStadkbauami cinzusehen.

Schluß rer Sub iilssion :
Samstag , den 8 . Februar 1886

Abends 4 Uhr .
Karlsruhe den 27 . Januar >886 .

Stadtbauamt Karlsruhe .
Strw ' der .

_
s208 . 2 . 2

Coucortlfa .
Samstag den 6 . d. Mts . , Abends 8 Uhr ,

Heneratversammtung.
_ Der Vorstand ._

Strassbnrger Sauerkraut
in frischer Sendung und vorzüglicher
Qualität empfiehlt

L . Fritz ,
203J K (Uferstraße 26 ,
_ ria -a - via goldener Ochsen .

Süßrahmbutter ,
frische Sendung ,

Teitower Milchen .
Michael Hirsch,

_ Kreuz straße 3 .

Goldkäftrlack
empfiehl ! die Materialwaurenhandlung

Carl Roth .

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft . Kreuzstr . 14.
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Lebensbebürsnißverein Karlsruhe .
Mit Herrn Heinrich Murr , Metzgermeister , Wieland¬

straße i6 , haben wir Vertrag abgeschloffen , wornach derselbe seine
Maaren gegen Baarzahlung in Vereinsmarken abgibt .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1886 .
Der Vorstand .

GklchlistMrlkgnng und Lmpschluiig .
Meinen geehrten Kunden diene hierdurch zur gcfl . Nachricht , daß ich

meine Bau - und Möbetschreinerei von der Kronenstraße 5
nach meinem Hause Werderstraße 37 verlegt habe .

Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkte Zutrauen
meinen besten Dank ausipreche , bitte ich , mir dasselbe auch in meinem
neuen Lokale zu Theil weiden zu lassen .

Zugleich bringe ich zur gefl . Kenntnißuahme , daß ich eine kleine
Werkstätte Kronenstraße 6 errichtet habe , woselbst zu jeder Zeit
wertbgeschätzte Aufträge entgegengcnommen und promptest ausgeführt
werden .

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichnet
Franz Pottiez ,

Bau - und Möbelscbreiner ,
S37 ]3 .1 57 Werderplatz 57 . In

Schuhwaaren-AuSstellung
und

Geschäfts -Empfehlung ,
110 Kaiserstraße 110 .

Die Unterzeichneten beehren sich hiermit , einem hohen Adel und tit . Publikum von
Karlsruhe und Umgebung ergebenst anzu eigen , daß sie am 24 . d . M . ei » Schuhwaaren -
gcschäsl eröffnet Hecken .

Durch langjährige Praxis in den feinsten Geschäften im In - und Auslande auf dem
Gebiete der anaiomischen und rationellen Schuhwaaren -Anferligung sind wir in den Stand
gesetzt , selbst für die abnormsten und empfindlichsten Füße sehr praktische und passende
Schubwaaren anzufertigen , ebne mit Abgypsen der Füße und Anprobiren halbserllger
Arbeiten unsere wertbe Kundschaft zu belästigen . Besonders erlauben wir uns die HVren
Jagdliebhaber und Touristen aus unsere neuen Muster von unS selbst angeserkigter Neu¬
heiten aufmerksam zu machen und laden zur gefl . Besicht ' gung der ausgestellten Maaren ,
die in verschiedenen Fo >men und Zystemen ausgestellt sind , ergebenst ein . Musters , uhe
weiden a f Wunsch in ' s Haus gebracht öür Bestellung nach auswärts genügt die Ein -
sendu g von getragenen Schuhen >csp . Siiefeln und wird unser Bestreben sein , ein geehrtes
Publikum mit vraktischen und solchen Schudwaaren zu versehen .

Um geneigten Zuspruch bittend , hochachtungsvoll
V . Moravec Sc Comp . ,

191 .3 .3] 110 Kareistrake 110 .

Die auf unserer persönlichen Einkaufs -
reise in 8t . Hallen gekauften grösseren
Posten _

Festons, weiß und farbig , u
sind eingetroffen und empfehle solche,zu 11

nnßcrgrwöhnlich billigen frrifen. {]
Geschwister Knopf , jj

141 Kaiserstraße 141 .
Jj

555555 !

8888X8888!
A e c li t

tmkischc Fez
in allen Farben

per Stück 2 Mark
empfiehlt

6. A. Zeiinier,
127 Kaiserstraße 1 27 .

Zur oallfiiifoii .
Koldu . Siköer-Auder

sowie sämmtliche Toiletten - Puder
und Schminken empfiehltCnlse Holl Wwe.,

Parfumerichandlung ,4 K a r l - F r i e d r i ch st r a ß e 4.
^ CCCCCCCCOCCO CÄOOOOCCOOOO

Sonntag den 7 . Februare
« « Wied r « flicd <

p lkhlkn VorftellnngkN inj
Kleeberg

’s Menagerie.
Um gütigen Besuch wird gebeten .

-fiuchmkizengrütze,
Mchweizmmeyl

empfiehlt in frischer Waare
Pari Hoth ,

M a lcria l w a a r enhandl u n g.

Benzin L Ligröine
empfiehlt die Malcrialwaarenhandlung

_ Carl Kotli .
Soeben eingetroffen :

Rat ve Auster »^
Pfahlmuscheln (Noulss, )
Merlans ,
Rochen ( La Raie ) ,
Soles , Seezungen,
Turbots »
Winterfalm re.

bet
C . Cf . Frey ,

Spitalstraße 45 .

Cvtillonorden ,
Knallbonbons

im Ausverkauf bei G Starker ,
Kaiserstraße 92 ( neben Hole! Erbprinz, ) .

Frische holl .

Cabeljan n. Schellfische
empfiehl ,

Michael Hirsch ,
Krcuzstraße 3 .
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GkschSsiströssnil ^ iliid Lmpfchlung.
Hiermit zur gefl . Nachricht , daß ich unter Heutigem das

Cvlonialwaareii -Geschast des Herrn E . Axtmanii ,

Eckt der Dismarck- , und Scmmarstraße 9,
übernommen und neben dem meinigen , Ritterstraße , gegen¬
über der Post , weiterführen werde .

Hochachtungsvoll

Th . Schneider ,
Ecke der Bismarck - und Seminarstraße

und Ritterstraße , gegenüber der Post .

Blöok ^ sholländ .Cacao
Mit vielen goldenen Medaillen prämiirt ist überall
vorrät big J . & C . B L 0 0 KE R ; Amsterdam .

N . J. Homburger, | , war » T-«-. -m i
Kronenstraße 50 ,

empfiehlt
Hafermehl ,
R « ismehl ,
Gerstenmehl ,
Grünkernmehl ,
Erbsenmehl ,
Paniermehl ,
Mutfchelmehl ,
Kernengries ,
Waizengries ,
Maisgries ,
Gerstengrütze ,
Hafergintze ,
Hoidegrütze ,
Einkorn ,
Tapioca ,
Sago ,
Reis in 8 Sorten,
Gerste in 8 Sorten,
Gtünkern ganz,
Grünkern gemahlen,

sowie olle in diesis Fach einschlagende
Artikel stets in frischer Waare und

zu den billigsten Engros Preisen .

OoC 08 nÜ 886
empfiehlt die Matcrialwaarcnbandlung

Carl Kolli .
Frauenhaare

ist H . Scliapke , Friseur ,
Waldstraste

Wohnung zu vermiethen .
Uel 9 ist eine 't »- obnuna besiedelt- aus
wet Zimmern , Küche Keller . Helzstall
23 . April zu vermiethen .

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reste

voll Bremen nach Amerika

| in S Tagen ^

machen. 8tayeres de « | 42j
Hotttr . llrolllii ^ r , Harlsrube ,

Lcopoloslraße 23,
Jak Itrollliitcer ll,H .nielliigen ,
Frledr . Mai *le , Iturlucli ,
Meinr . fcrlfhel , Koniiccibaeh ,

Wohnung - Gesuchl
/XJefuitt iMd auf I . Ap . il eine Wohnung ,
^ - bestehendauS 2 Zimmern , Küche , Keller rc .
gefällige Offele » unter Chiffre A . Z bet
der Erped . d BI . ad ugeben .

Llmmer zu vermiethen .
Ml3atienstr . 5, beim Bahnhof , ist ein kleines

Parteiiezimmer iogl . zu verni .
sc .i» odeiitticher Aibeuer kann © dväffteüe
^ ei hatten . Nähet es Herre nstr . 9 Hinter ^
ha s ^rcchts , Parten ^

3wei Schlafstellen sind sog >. oder später
,u vermiethen . Waldhornnr . >6, Hinter¬

haus 2 . Stock.

3u eeimielhen ein inövl. Zimmer , sre .et
Zugang , für einen Herrn , oder Frauen¬

zimmer , fofoit - Wielanostr 14, im Hinter¬
haus 3 . Stock.
sLiü

"
kieines Zimmer ist an einen soliden

^ Arbeiter sofort tu vermiethen . Zährtngor
Uiatze 27 , 2 . Stock rechts .
stss>estendstr. 45,

"
im Seite - bau , ist sogt ,

^ " . in sreundl Zimmer an einen soliden
Arbeiter zu vermiethen .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gut sch .

fäine Schlafstelle ist sogt, zu vermiethen .
^ Zu eriraaen Bü -aerstrakie 21 .
g2ürae : str . 7 3 . Slcct . Cin .uing Blumen

ist kogl . eine Schlafstelle mit « oft
zu vermiethen .
sLine gute Lchlasnelle , sl sogleich zu ver-
^ miechen . Karlstrahe 41 , .m Hinterhaus
parterre . _ _ _

ähringerstr . 27 , 4. Stock , iH sogleich an
einen ordentlichen Herrn ejn schönes Zim -

mer tu vermiethen ._
Osdlerstr . 13 , >w 2. Stock , ist sogteich ein
^ einf . möbl . Zimmer mit Kost zu verm
(tin möbl . ireunbi . Zimmer auf den Wer «
^ derplatz gehend, ist sogt , oder später für
12 <M. zu vermiethen . Zu erfragen Werdcr -
platz 36 , 3. Stock .
^Üürgerstr . 1t , 2. <̂ tock, ist ein eins . mö ^ l .
^ Zimmer sogl. an einen sol . Arbeiter zu
Vermiethen .

Brodpreise
für die Zeit vom 1 .—15. Februar

nach der Anmeldung der Bäckcrgenossenschaft :
450 Gramm Halbweihbrod kosten . 17 4 ,
900 „ , „ . 34 4 ,
450 „ Schwarzbrot » I . Sorte 14 4 ,

1400 „ „ I . , 40 4 .
450 . . II . , 12 4 .

1400 , » H . „ 32 4 '.

Fleischpreise
für die Zeit vom 1 .—15. Februar

nach der Anmeldung der Metzgcrgenossenschaft :
V- Kilo Ochsensieisch . . 72 4 ,
V, „ Rindfleisch . . . 56 4 .

„ Kalbfleisch 52 bis 56 4 .
>/, „ Schweinefleisch . 60 4 ,
y 8 . Hammelfleisch 50 bis 60 4 .

ÄtauüesouqausMftr .
Geburten 25. Jan . : Job . Friedrich ,

V . Friedrich Hana arth , Schlosser . — 29. :
Elite Antonie Emma , V .Anton Lindegger ,
Schlossers — 30. : Elise , V . Kasp . Grob .
Maurer ? — 31 . : Ludwig , u. ein Mädchen
todtgeboren , Zwillinge , V. Gust . Anselm ,
Schneide ' .

Eheaufgebote . 1 . Febr . : Heinr . Eitzele
von Aue, Schlosser hier , mit Liselte Fiicher
von HagSfeld ; gerd . Miles von Weisen¬
bach . Bäcker hier , mit Klara Slabelmaycr
von Jöhlmgen .

Todesfälle . 30 . Jan . : Hedwig Marie ,
V . Ingenieur Hieronymus , 1 M . 6 T . ;
Nosa , V . Lokomotivführer Freistnger , 1t M .
7 T . ; Marie Metzger , Diennmadchen , 16 I . ;
griedr Daubenberger , B denwichser , 80 I .
— 3t . : Ldw ., V . Sch - eider Anielm , 4 St . ;
Barbara , Wwe , des Bäcke ' s Weigel , 65 I . ;
Luise , Ehest . oeS Möbelpack rs Roth , 58 I .
— 1 . Febr . : Amalie , Evefr . deö Lithograph
Glockne •, 60 I . ; Oskar , V . Schuhmacher
WeiSke, 2 M . 12 I .

Kunstverein .
' ii » >a - a von L " - >chv -ai , fei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntag und Mitt¬
wochs Borm . l 1 — l Uhr u . Nachm . 2— 4 Uhr.
Dienstags u . Freitags , Borm , von 11 — 1 Uhr .

st - t tf ' preb ' Mit i; i 'iiint ' liefe ’ 2" S,
52 . Hafen in einer holländischen Hafenstadt,

von Friedr Kallmorgen hier
53 Parthic aus Richisau , von I . Kornbeck

hier
54 Mürtschenstvck , von Demselben.
55 . Genrebilo , von Jos . Krieg hier .

Großh. Hostheater.
Donnerstag den 4. Fevr . : 1 . Qua - tal . 17 .
Ab .-Borst . Zum I . Male : „Der Schier¬
ling . " Lustspiel in 2 Akten von Emil Augier ;

übersetzt von Ftlger .

Miet -Vertrüge
mit dm ortsüblichen Besfimmungen

Iri . drich Autsch .
Spitalstraße 50 .
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